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Die wichtigsten Fakten zu „Planet Diversity“

Motto: Lokal, vielfältig, gentechnikfrei!

12. Mai 2008:
Demonstration
Internationale Kundgebung zum Auftakt der UN-Biosicherheits-Verhandlungen
Treffpunkt: 10:00 Uhr, Kleine Blumenwiese auf den Rheinaue n, Bonn

12. Mai 2008:
Festival der Vielfalt
Internationale Info-Pavillons, Geschichten, Musik, Theater, Vorträge, Filme, Aktionen,
Kinderprogramm, Tanz und regionale Spezialitäten aus aller Welt
14:00 bis 22:00 Uhr Kleine Blumenwiese auf den Rheinauen, Bonn

13. bis 15. Mai 2008:
Internationaler Kongress zur Zukunft von Lebensmitteln und Landwirtschaft
6 Plenarsitzungen, 20 Informationsmärkte und über 30 Workshops zu den Themen
Ernährungssouveränität und Erfolge von Kleinbauern, Regionale Selbstbestimmung , Faire
Beziehungen zu Konsumenten, Gentechnikfreie Regionen, Saaten der Hoffnung, Patente auf
Lebewesen, Agrar-Sprit, Diversität und Klimawandel, Indigenes Wissen.

Rund 50 ReferentInnen aus allen Kontinenten – darunter unter anderem
Jacob von Uexkull (Stifter des alternativen Nobelpreises) und die Träger des altern ativen
Nobelpreises Percy Schmeiser (2007, Kanada), Ibraham Abouleish (2003, Ägypten, Gründer des
Agrarunternehmens Sekem), Tewolde Berhan Gebre Egziabher (2000, Äthiopien), Vandana
Shiva (1993, Indien), Royoko Shimizu (1989, Japan), Helena Norberg -Hodge (1986, Schweden).

Mit 500 Teilnehmern und Teilnehmerinnen aus 90 Staaten: Landwirte, Gärtnerinnen und Vertreter
von lokalen Initiativen, Umwelt, Entwicklungs- und Frauenorganisatinen sowie wegweisende
DenkerInnen und AktivistInnen auf dem Gebiet der biologischen und kulturellen Vielfalt.
Gustav-Stresemann-Institut, Langer Grabenweg 68, 53175 Bonn

16. Mai 2008:
Öffentliche Präsentation der Ergebnisse des Kongresses, Exkursionen und Folgetreffen


